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Die ersdït „GasbelüchtijJ" im St. Galler-Oberland

De Pfarrer Künzle hätt au vilmol de Vechdokter müeße
mache. E mengem plogete Puur hätt er en chranke Gaul wider
uf d'Bei brocht oder e Chuo. Au mengem brave Büsi hätt er
s'Läbe grettet und mengi Henne ist weg ihm spöter i d'Pfanne
cho. Emol ist von-re Nochbur-Gmeind es Mandli mit re Gais
(Gaas) i de Sprechstond gsi. «Herr Pfarrer, i weiß mir nümme
z'helfe, mi Gais will nöd fressa und tuot wie bsessa. I glaube,
si ist vehext. Chönted ihr nöd mit eurem Säge dä bös Geist us-
triibe? So hört emol die Leidwercherei uf!«

De Chrüterpfarrer hätt de gisplig «Patient» gnauer agluoget
und gseh, daß er voll Lüs und Flöh ist, als öb er grad vo Ga-
lizie her chämt.

«Do hilft kan Exorzismus, ka Wyhwasser und Bete. S'Best
was ihr chönd dergäge tuo, isch e Petrol-Iriibig, was geit's, d'Gaas
wird derbi bald wider gsond und gfräß. Gond jetzt mit-re ham
und handlet no mim Rezept!«

S'Puurli ist do mit de Gais hei tripplet. S'Mandli ist nöd
grad s'pfiffigst gsi. Es hätt do sim Nochbur alles hoorchli ve-
zellt. Dä hätt au wolle sin Senf derzuo geh und seit: «Jo
weischt, em Pfarrer Künzle sin Root ist scho recht, witt aber
ganz sicher si, daß s'Uzifer total potzt, muosch es azönde!»

Em Puurli hätt de salomonisch Root iglüchtet. Pflädernaß
hätt er z'0bed vor sim Stall d'Gais mit Petrolium igriibe. «Wenn
das nöd guot geg d'Lüs denn ist, was Tüfels wär denn guot!»
hätt er vor sich ane brommlet. Druf hätt er e brennigs Zönd-
hölzli a de Schwanz ghebet. Zo sim Entsetze hätt's zmol e

großi Stichflamme geh und de arm Vierbeiner ist vor Schmerze
uf und dervo gsprunge. S'Puurli ist mit mächtige Sätze hendrem
no grennt. ¦Fürioo Fürioo! Fürioo !• hätt's halb vezwiflet gschriie.
Die meiste Lüt sind scho i de Federe gsi und sind vor Schrecke
ufgsprunge. S'Fürwehr-Hörnli hätt agfange blose, daß es de Dörfler

dör Mark und Bei gange ist. D'Fürwehr-Manne sind mit em
Schluch und de Leitere schnell dether grasslet.

«Wo brennt's wo brennt's? döte, döte, luoged, me gsieht
d'Flamme, aber om's Himmels wille, si bewegt si und chont geg
üs zuo» hand e paar gruofe.

Chum hand's ehrne Auge traut, wo zmol e Gais verbi gal-
lopiert mit-re fürige Schwanz-Fackle.

Z'Vilters hand's do zorn erstemol e „6asbelüchtig" agstuunet,
di modernst vo ganz Europa ist es gsi. Nöd bloß d'Lüt, au
d'Chüe wit ome hand derwäge glachet.

Sogär de Gonze mit sim bärtige, felsige Gsicht hätt gschmunz-
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1et. Nei, so öppis, hätt er trotz sim Alter no nie erlebt und er
hätt bi sich selber denkt: «S'goht nüt ober gschid Lüt, wenn's
uf eigni Füst dökterlet!»

Säb Mandli ist no recht brüehmt wörde, sogär amerikani-
schi Zitige hand vo siner neueste Erfindig uf em Gebiet vo de
Heilkunst brichtet. Chr. K.

» **

Diagnose und Hagrose

Inere Talschaft vo üsrem schöne Schwyzerländli, wo, säg i
joo nöd, hätt en Arbeiter starchs Fieber ka. Schnell hätt er em
Dokter gruofe. De hätt en ondersuocht und zletscht seit er:
«D'Diagnose, joo d'Diagnose ist echli schwirig. i will em öppis
geh gege s'Fieber, i chorn denn wider, d'Diagnose wird denn
liechter si».

Nochher hätt de Patient zo siner Frau gösseret: •De Dokter

hätt all öppis gredt vo Hagrose, sött i öppe Hagrose trinke,
wie hesch es du verstände?» «S'isch mer au gsi. er redi vo Hagrose,

die chöntid guot si, si send jetzt grad offe, i goh gad
go hola!»

Si hätt do wildi Hagrösli heibrocht und hätt's zo Tee
kochet. De fiebrig Maa hätt gern dervo trunke. will's recht guot
gschmeckt hätt. Es hätt en Hufe Urin abtrebe und s'Fieber
broche.

Am andre Tag ist de Dr. Gäggerli wider cho und hätt sich
noch em Befinde vom Arbeiter erkundiget. «Si hand üs usge-
zeichneti Mittel aagrote, Herr Dokter. das hätt gwörkt, mer dan-
ked ine tusig Mol, i hett nie denkt, daß d'Hagrose so guot si-
ged för's Fieber!» — «Was Hagrose?» De Dokter hätt gsorret wie
nes Wespi. «I ha nie öppis vo Hagrose gseit, domm's Züg!»
«Drü Mol hand si öppis vo Hagrose gseit. Herr Dokter, mer
hand's beidi ghört!« — «Di-a-gnose, nöd Hagrose, han i gseit!»

De Patient hätt sich aber vo sinere Meinig nöd abbringe
lo. Er hätt witers Hagrosetee trunke und bald ist er dervo ganz
gsond wörde. Si Fieber ist vo Vecheltig cho und derwäge hand
d'Niere zwenig gschafft. Hagrose, au alli zahme Rose. Blüete,
Blätter und au d'Hagebutte tuond chüele und d'Nieretätigkeit
aarege.

» *•
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